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613. Bundesgesetz: Änderung des Bundesgesetzes über die Förderung politischer Bildungsarbeit und.
Publizistik 1984
(NR: GP XVII IA 295/A AB 1118 S. 119. BR: AB 3764 S. 522.)

614. Bundesgesetz: Zeichnung von zusätzlichen Kapitalanteilen bei der Inter-Amerikanischen
Entwicklungsbank und Leistung eines weiteren Beitrages zum Fonds für
Sondergeschäfte
(NR: GP XVII RV 1061 AB 1137 S. 119. BR: AB 3762 S. 522.)

615. Bundesgesetz: Gewährung eines Bundeszuschusses an das Bundesland Kärnten aus Anlaß der:
70. Wiederkehr des Jahrestages der Volksabstimmung
(NR: GP XVII IA 304/A AB 1140 S. 119. BR: AB 3761 S. 522.)

616. Bundesgesetz: Änderung des Bundesgesetzes über finanzielle Leistungen an die altkatholischc
Kirche
(NR: GP XVII RV 1095 AB 1120 S. 119. BR: AB 3770 S. 522.)

617. Bundesgesetz: Änderung des Bundesgesetzes über finanzielle Leistungen an die israelitische
Religionsgesellschaft
(NR: GP XVII RV 1096 AB 1121 S. 119. BR: AB 3771 S. 522.)

618. Bundesgesetz: Änderung des Bundesgesetzes über äußere Rechtsverhältnisse der Evangelischen
Kirche
(NR: GP XVII RV 1094 AB 1119 S. 119. BR: AB 3769 S. 522.)

613. Bundesgesetz vom 29. November 1989,
mit dem das Bundesgesetz über die Förderung
politischer Bildungsarbeit und Publizistik 1984

geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Bundesgesetz über die Förderung politischer
Bildungsarbeit und Publizistik 1984, BGBl. Nr. 369,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 245/1989, wird geändert wie folgt:

In § 2 Abs. 4 hat der erste Satz zu lauten:

„Jedem förderungswürdigen Rechtsträger sind
auf sein Verlangen zusätzliche Förderungsmittel für
internationale politische Bildungsarbeit in der Höhe
von 30 vH der ihm gemäß Abs. 2 gebührenden
Förderungsmitteln zuzuweisen."

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner 1990 in
Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
die Bundesregierung betraut. Die Vorbereitung und

Durchführung der Beschlüsse der Bundesregierung
obliegt dem Bundeskanzler.

Waldheim

Vranitzky

614. Bundesgesetz vom 29. November 1989
über die Zeichnung von zusätzlichen Kapitalan-
teilen bei der Inter-Amerikanischen Entwick-
lungsbank und über die Leistung eines weiteren

Beitrages zum Fonds für Sondergeschäfte

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Die Republik Österreich übernimmt bei der
Inter-Amerikanischen Entwicklungsbank 1 736 zu-
sätzliche Kapitalanteile in Höhe von je 10 000 US-$
mit dem Gewicht und Feingehalt vom 1. Jänner
1959 und erhöht ihren Beitrag zum Fonds für
Sondergeschäfte um 7 466 106 S.

§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Waldheim

Vranitzky
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615. Bundesgesetz vom 29. November 1989
über die Gewährung eines Bundeszuschusses an
das Bundesland Kärnten aus Anlaß der
70. Wiederkehr des Jahrestages der Volksab-

stimmung

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Dem Land Kärnten wird aus Anlaß der
70. Wiederkehr des Jahrestages der Volksabstim-
mung, auf Grund welcher sich die im Abstimmungs-
gebiet ansässige Wohnbevölkerung für die Zugehö-
rigkeit zur Republik Österreich entschieden hat, im
Jahr 1990 aus Bundesmitteln ein einmaliger
Zweckzuschuß von 40 Millionen Schilling gewährt.
Dieser Bundeszuschuß ist zur Verbesserung der
Infrastruktur und für besondere Vorhaben im
damals umkämpften Gebiet zum Zweck der
Festigung der Zugehörigkeit dieses Gebietes zu
Österreich zu verwenden und zur Stärkung der für
die bezeichneten Zwecke vorgesehenen Landesmit-
tel bestimmt.

§ 2. Die Überprüfung der widmungsgemäßen
Verwendung des Bundeszuschusses behält sich der
Bund vor.

§ 3. Der Bundeszuschuß ist vom Land Kärnten
haushaltsmäßig zu verrechnen.

§ 4. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Waldheini

Vranitzky

616. Bundesgesetz vom 29. November 1989,
mit dem das Bundesgesetz über finanzielle
Leistungen an die altkatholische Kirche geän-

dert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Bundesgesetz vom 26. Oktober 1960, BGBl.
Nr. 221, über finanzielle Leistungen an die
altkatholische Kirche in der Fassung der Bundesge-
setze BGBl. Nr. 4/1970, 157/1976 und 523/1981
wird wie folgt geändert:

In § 1 lautet im Abs. 1 die Einleitung und lit. a:

„Die Republik Österreich erbringt der altkatholi-
schen Kirche, beginnend mit dem Jahre 1990,
alljährlich folgende Leistungen:

a) einen Betrag von 469 120 S,".

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner 1990 in
Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
der Bundesminister für Unterricht, Kunst und Sport
im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
Finanzen betraut.

Waldheim

Vranitzky

617. Bundesgesetz vom 29. November 1989,
mit dem das Bundesgesetz über finanzielle
Leistungen an die israelitische Religionsgesell-

schaft geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Bundesgesetz vom 26. Oktober 1960, BGBl.
Nr. 222, über finanzielle Leistungen an die
israelitische Religionsgesellschaft in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 6/1970, 158/1976 und
524/1981 wird wie folgt geändert:

In § 3 lautet im Abs. 1 der 1. Satz:

„Die fortlaufende jährliche Zuwendung gemäß
§ 1 lit. b setzt sich aus einem festen Betrag von
2 814 736 S und dem Ersatz der jeweiligen Bezüge
von 23 Bediensteten der Kultusgemeinden zusam-
men, wobei ein Durchschnittsbezug zugrunde
gelegt wird."

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner 1990 in
Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
der Bundesminister für Unterricht, Kunst und Sport
im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
Finanzen betraut.

Waldheim

Vranitzky
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618. Bundesgesetz vom 29. November 1989,
mit dem das Bundesgesetz über äußere
Rechtsverhältnisse der Evangelischen Kirche

geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Bundesgesetz vom 6, Juli 1961, BGBl.
Nr. 182, über äußere Rechtsverhältnisse der Evan-
gelischen Kirche in der Fassung der Bundesgesetze
BGBl. Nr. 5/1970, 159/1976 und 525/1981 wird
wie folgt geändert:

Im § 20 lautet im Abs. 1 die Einleitung und lit. a:

„Im Hinblick auf den Wegfall der Leistungen, die
der Evangelischen Kirche aus dem kaiserlichen

Patent vom 8. April 1861, RGBl. Nr. 41, zustanden,
hat der Bund der Evangelischen Kirche beginnend
mit dem Jahre 1990 alljährlich folgende Leistungen
zu erbringen:

a) einen Betrag von 10 164 328 S,".

Artikel II

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner 1990 in
Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
der Bundesminister für Unterricht, Kunst und Sport
im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
Finanzen betraut.

Waldheim

Vranitzky
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